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Jahresbericht Verwaltungsrat 

Ende April 2018 musste sich der Verwaltungsrat der EHC Kloten Sport AG mit der Tatsache auseinan-
dersetzen, dass das Worst Case Szenario nun eben doch eingetroffen ist. Der Traditionsclub aus der 
Flughafenregion ist in die Swiss League abgestiegen. Am Schluss bleibt dieser brutale Fakt am Ende 
einer harten, harzigen Saison. Dass die Serie in der Liga-Qualifikation genügend Stoff für einen Sport-
Thriller beinhalten würde, macht die Tatsache nicht erträglicher.  

Unmittelbar nach dem Abstieg galt es, sich mit geradem Rücken den Herausforderungen zu stellen. 
Dass die Zeit in der Krise selten im Überfluss vorhanden ist, war dem Verwaltungsrat schon im Vorfeld 
bewusst. Entsprechende Szenarien wurden durchgespielt. Der Verwaltungsrat war und ist überzeugt, 
dass der EHC Kloten einen Platz in der National League besetzen muss. Der Entscheid, dass in glei-
cher strategischer Besetzung die Mission Wiederaufstieg in Angriff genommen wird, wurde noch im 
Geschäftsjahr 2017/2018 gefällt.  

Die Arbeiten sind nun im Gange, eine kompetitive Gruppe zu formieren, die sich der Mission stellt und 
mit dem Anlauf der Swiss League den Aufstieg in die National League in Angriff nimmt.  

Saisonverlauf National League 

Der Saisonverlauf der National League Mannschaft war eine Berg- und Talfahrt. Der sehr schlechte 
Saisonstart mit 11 Niederlagen aus 13 Spielen führte zu einer ersten Korrektur in der sportlichen Füh-
rung. Pekka Tirkkonen wurde durch Kevin Schläpfer ersetzt. Ein Wechsel, der vielerorts Hoffnung auf-
keimen liess. Doch auch Schläpfer vermochte die nominell gut bestückte Mannschaft nicht auf Kurs zu 
bringen. Die stets sehr engen und gleichzeitig verkrampften Spiele endeten zu oft in einer (knappen) 
Niederlage, was den Rückstand in der Tabelle stetig ansteigen liess. Dass der EHC Kloten die Qualifi-
kation auf dem letzten Platz abschloss, war eine unschöne, aber logische Folge.  

Dennoch haben auch die Niederlagen Hoffnung verliehen. Die Spiele waren meist sehr eng und wur-
den erst in der Overtime oder im Penaltyschiessen entschieden. Wenn am Schluss jedoch die Nieder-
lage bleibt, fehlen die Punkte entsprechend. So musste der EHC Kloten die brutale Welt der untersten 
Tabellen der letzten Meisterschaftsphase kennenlernen und die Erfahrung machen, dass Spiele im 
Playoutfinal und in der Liga-Qualifikation ein einziger Überlebenskampf sind. Die knappe Serie gegen 
den späteren Aufsteiger SC Rapperswil-Jona Lakers war der emotionale Tiefpunkt einer sportlich 
schlechten Saison. Nüchtern betrachtet war der Abstieg des EHC Kloten in der damaligen Verfassung 
die logische Folge. Sie konnten über 7 Spiele gegen den Sieger der Swiss League nur eines klar ge-
winnen und mussten sich zwei Siege in der Overtime erkämpfen.  

Personelle Wechsel 

Im Laufe der Saison 2017/18 kam es auf der sportlichen wie auch auf der kaufmännischen Seite zu 
Kündigungen respektive Abgängen. Der EHC Kloten beendete proaktiv die Zusammenarbeit mit den 
Headcoachs Pekka Tirkonnen und Kevin Schläpfer und musste gleichwohl die Kündigungen von Peter 
Lüthi (Leiter Strategische Entwicklung) und Matthias Berner (CEO) zur Kenntnis nehmen. Der Abstieg 
in die Swiss League brachte weitere Veränderungen mit sich: der kaufmännische Bereich musste in-
nert kurzer Zeit auf die Verhältnisse der Swiss League angepasst werden. Man reduzierte in den Be-
reichen Operation, Vermarktung und Finanzen/HR insgesamt 380 Stellenprozente.  

Die EHC Kloten Sport AG ist unter der Leitung des neuen CEO’s Pascal Signer den Möglichkeiten 

entsprechend aufgestellt und agiert mit einem reduzierten Staff in optimiertem Masse.  

Saisonverlauf Junioren Elite A 

Weit erfreulicher präsentierte sich die Elite-A-Mannschaft des EHC Kloten. Unter der Leitung von 
André Rötheli positionierte sich das Team schon von Beginn der Meisterschaft an im oberen Tabellen-
drittel und konnte die Qualifikation auf dem dritten Rang abschliessen. Positiv aufgefallen sind sicher-
lich die Scorer-Qualitäten der sehr jungen Elite-A-Mannschaft. Erst in der Overtime des siebten Spiels 
musste der EHC Kloten sich dem harten Kampf gegen einen starken EV Zug ergeben. Dass die Elite-
A-Mannschaft über ausreichend Charakter verfügt, zeigten die Resultate der Platzierungsrunde: Alle 
drei Spiele konnte die Mannschaft von André Rötheli und Felix Hollenstein (Assistant Coach) für sich 
entscheiden und die Meisterschaft somit auf dem guten fünften Rang beenden.  
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Felix Hollenstein (neu Sportchef EHC Kloten Sport AG) und André Rötheli (neu Headcoach 1. Mann-
schaft EHC Kloten) wenden sich innerhalb der Organisation nun neuen Aufgaben zu. 

Kommerzielles 

Die EHC Kloten Sport AG hat trotz zwei schwierigen sportlichen Saisons auf kommerzieller Seite gut 
gearbeitet. Sämtliche Flächen auf Banden, Eis und Trikots konnten am Markt platziert werden, sämtli-
che Logen waren während der ganzen Saison verkauft und gut gefüllt.  

Die Übernahme der Stadiongastronomie erwies sich als richtiger Entscheid: durch die Zusammenfüh-
rung der klassischen Vermarktung und der gastronomischen Vermarktung sind Synergien entstanden, 
mit denen man rechnen durfte. Sowohl die Vermarktung wie auch die Gastronomie haben einen bes-
seren Abschluss als im Vorjahr vorzuweisen. Dieser Weg ist der richtige.  

Die Erträge aus dem Ticketing entsprachen in der vergangenen Saison nicht den Vorstellungen des 
Verwaltungsrates. Der sportliche Erfolg ist in Kloten nach wie vor sehr direkt mit dem Zuschauerauf-
kommen verknüpft, was eine unveränderte Tatsache darstellt. An dieser Kultur wird mit allen mögli-
chen Mitteln gearbeitet um das Publikum auch in der Swiss League in die SWISS Arena zu bringen.  

Neuaufbau nach dem Abstieg in die Swiss League 

Der Abstieg in die Swiss League ist nach wie vor unschön und schmerzt: Eine Traditionsmarke ver-
lässt vorübergehend die Mainstage des Schweizer Eishockeys. Dennoch vermag der Verwaltungsrat 
auch die positiven Seiten des Abstiegs wahrzunehmen und erkennt da und dort eine reinigende Wir-
kung.  

Der Entscheid, mit André Rötheli und Felix Hollenstein auf eine sportliche Führung mit Insiderwissen 
zu setzen, war nach reiflichen Überlegungen gefällt worden. Es ist nun an ihnen, mit den zur Verfü-
gung stehenden Mitteln eine kompetitive Mannschaft zusammenzustellen. Mit CEO Pascal Signer 
kommt ein frischer Wind in die Organisation und es wird nach Jahren der Konstanz unter dem abge-
tretenen CEO Matthias Berner wieder alles hinterfragt und analysiert. Es gilt, die Organisation schlank 
zu strukturieren und dennoch bereit zu sein, den grossen Schritt zurück in die National League ma-
chen zu können. Der Präsident des Verwaltungsrates hat den EHC Kloten in dieser schwierigen Zeit 
nicht hängen lassen und hat sich für ein weiteres Jahr zur Verfügung gestellt. Ein wichtiges Zeichen in 
der Zeit des Neuanfangs. Durch diese Rückendeckung kann der Delegierte des Verwaltungsrats die 
Zukunft der Organisation sowohl in strategischer wie auch in operativer Form planen und aufgleisen.  

Der Verwaltungsrat ist positiv überrascht, dass das Umfeld nach dem Abstieg mit der notwendigen 
Gelassenheit reagiert hat. Er ist überzeugt, dass der EHC Kloten sportlich bald wieder dort sein wird, 
wo er hingehört: in die National League. 
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Jahresbericht Finanzen 
 
Im Geschäftsjahr 2017/2018 resultierte ein Jahresgewinn von MCHF 0,1 (Vorjahr: Verlust von MCHF 
1,1). Das positive Jahresergebnis konnte nur dank bedeutenden Zuschüssen aus dem Aktionariat und 
einmaligen Beiträgen aus dem Umfeld erzielt werden. Per Stichtag 30. April 2018 weisen wir ein Ei-
genkapital von MCHF 0,9 aus (Vorjahr: MCHF 0,8). Zusammen mit den Darlehen mit Rangrücktritt 
erreichen wir damit eine Eigenkapitalquote von 33%. Der Revisionsbericht ist auf der Folgeseite wie-
dergegeben. 
 
Verkürzte Darstellung der Jahresrechnung 2017/2018 
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Bericht der Revisionsstelle 
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Anträge des Verwaltungsrates an die Generalversammlung 
 
Siehe SHAB Publikation vom 14. August 2018 (siehe Nachfolgeseite). 
 
 
Organisation EHC Kloten 
 
Die 1. Mannschaft spielt in der Swiss League und ist das Kernstück der EHC Kloten Sport AG. Alle 
Nachwuchs-Mannschaften sowie die Veteranen werden seit dem 1. Mai 2017 vom EHC Kloten Verein 
geführt. 
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